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HroßtzerzogtHurn Waden.
2 . Aus dem Wieseuthale , 30 . Juni . ( Jubiläums¬

feier . — Postaktiengesellschaft . — W eh rathal¬
st r aß c. — Bahnbauten . — Naturalleistungen für
das Heer . — Spitalvcrpflegung . — Oberersatz¬
geschäft . — Gewitter .) Letzten Sonntag hielt der Turn¬
verein Schopfheim sein 40. Stiftungsfest in Verbindung mit der
Einweihung einer neuen Fahne ab , zu welchem Feste nahe an
20 Nachbarvereinc mit etwa 400 Turnern erschienen waren . Um
10 Uhr begann das Wettturnen , an dem sich etwa SO Mann be¬
theiligten. Für die 12 besten Leistungen waren 6 Lorbeer - und
6 Eichenkränze ausgesetzt . Den ersten Preis errang ein Mitglied
des Lörracher Turnvereins . Das Preisgericht anerkannte einen
Fortschritt seit dem letzten in Schopfheim abgehaltencn Feste,
tadelte aber , daß sich bei den freigewählten Uebungcn auffallend
geringe Mannigfaltigkeit zeigte . Die Fahnenweihe wurde durch
eine Rede des Herrn Bürgermeisters und Landtagsabgeordnetcn
Grether eingeleitet , der einen kurzen Ueberblick über die Geschichte
des Turnvereins Schopfheim gab und sich hierauf über den Zweckder
Turnvereine aussprach. Ein Hoch auf Kaiser und Großherzog
fand begeisterte Aufnahme. Nachdem der Festzug die Straßen
der Stadt passirt hatte, begaben sich Turner und Turnersreunde
in das Sengelwäldele, wo noch Stab - und Gerätheübungcn vor-
gcführt wurden. Ein Gewitter bereitete der Festversammlung
ein jähes Ende. — Zu Ende des vorigen Monats hat sich in
Lörrach behufs Erbauung eines neuen Postgebäudes eine Post¬
bauaktiengesellschaft gebildet . Dieselbe besteht aus 23 Mitglie¬
dern, welche sämmtliche Aktien L 1000 Mark übernommen haben .
Zum Direktor der Gesellschaft ist Herr Kaufmann W . Egle er¬
nannt . Die Höhe des Grundkapitals beträgt 62,000 Mark . —
Da die Korrektion der Wehrathalstraße nun beendigt ist , so
wird letztere vom 1 . Juli ab dem allgemeinen Verkehr wieder
übergeben , die für die Dauer der Verkehrsunterbrechung einge¬
richtete Postverbindung Zell- Vordertodtmoos aufgehoben und das
Privat - Personcnfuhrwerk zwischen Wehr und Vordertodtmoos
wieder eröffnet . — In der letzten Woche trafen in Schönau die
Ingenieure des Herrn Eisenbahnunternehmers Bachstein ein, um
mit der Fertigstellung der Detail - und eigentlichen Baupläne für
die Strecke Zell - Todtnau zu beginnen. Wie das „Markgräfler
Tagblatt " erfährt , wird an der strategischen Bahn Schopfheim-
Wallbach außer den bisher vorgesehenen Bahnhöfen ein weiterer
für Personenverkehr zwischen Fahrnau , Station der Wiesenthal-
bahn, und Kürnberg eingerichtet werden . — Die Naturalleistungen
für das Herr werden für den Monat Mai folgendermaßen be¬
rechnet : 1 Zentner Hafer 6 M . 90 Pf . , 1 Ztnr . Stroh 3 M .,
1 Ztnr . Heu 2 M . 80 Pf . — Die Stadtgemeinde Lörrach hat
den Spitalverpflcgungssatz für Kranke 3 . Klaffe vom 1 . Mai
ab von bisherigen 1 M . 90 Pf . auf 1 M . SO Pf . täglich er¬
mäßigt , so daß nun sämmtlichen Armenbehördcn des Kreises
nur noch dieser Satz vergütet wird. — In Schönau wurden zum
diesjährigen Oberersatzgeschäft im Ganzen 166 Mann beordert;
von diesen wurden 60 der Linie , 71 der Ersatzreserve zugetheilt,
14 für dauernd unbrauchbar erklärt und die übrigen zurückgestellt .
— Am letzten Sonntag ging im Hinteren Wiesenthale ein schwe¬
res Gewitter nieder , das in Feld und Wald zum Thcil beträcht¬
lichen Schaden verursachte .

Theater und Kurrft .
* ( Kunstnotizen .) Das Ensemble der Com « die Fran -

? aise gedenkt während der nothwendig gewordenen Umbauten
am TheLtrc Franrais nach Wien zu gehen . Die Unterhand¬
lungen darüber sind dem Abschlüsse nahe. — Ernst Possart ,
der seine Entlassung aus dem Verbände des Münckener Hof-
thcaters erhalten hat , nimmt schon jetzt an den vorbereitenden
Arbeiten für das neue Blumenthal 'sche Theater in Berlin sehr
rührigen Antheil. Bei der Durchbcrathung der Baupläne hat er
mit manchem glücklichen Vorschlag eingegriffen und einige dra¬
matische Werke , die in Berlin noch nicht aufgeführt werden
konnten , weil bis jetzt der geeignete Darsteller fehlte , hat er
dem neuen Institut als Morgengabe mitgebracht. — Fräulein

27) Martha . Nachdruck verboten.

Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezky - Bajza .
Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greine r.

(Fortsetzung. )
Der Jüngling antwortete nicht . Das lange Sprechen erschöpfte

ihn derart , daß er auf die Kopfkiffen zurücksank , doch sein Blick
antwortete genugsam auf die Frage seiner Mutter , welche entsetzt
und wortlos das geröthete melancholische Antlitz ihres Sohnes
musterte .

Einige Minuten herrschte lautlose Stille . Die Gräfin fühlte
sich gänzlich rathlos , was gegen diese verzweiflungsvolle Um¬
wälzung zu thnn sei. Hier konnte sie keinen Rath von Jemanden
verlangen.

Dann stellte sie noch einige Fragen an ihren Sohn , und als
Paul mit derselben Entschiedenheitantwortete , wie er vorher und
abermals sich äußerte, daß er Klementine unter keinen Umständen
heirathen werde , ließ Gräfin Ecscdh dieses Thema fallen und
verließ ihren Sohn in der größten Aufregung .

Sie nahm sich vor , Martha mit der größten Aufmerksamkeit
zu beobachten, jeden Fehler an ihr zu erforschen und Paul mit-
zutheilen .

Doch beim Speisen waren weder Ivan noch Martha zugegen -
„Wo ist Dein Sohn und Deine Enkelin ?" fragte die Ecsedy

ihre Freundin erstaunt.
„Ivan ist bei dem Fürsten Odilla Ungeladen," antwortete sie

verlegen , „und seine Tochter pflegt nicht bei Tische mit uns zu
essen ."

„Wie, jenes große Mädchen wird noch immer unter die Kinder
gezählt ?" fragte Gräfin Ecsedy , Erstaunen zeigend . „Doch ich
hoffe, es kommt des Abends nach dem Salon !"

„Wir wünschen ihre Gesellschaft nicht, " sagte mit Verachtung
Gräfin Ronavarh . „ Ich bin überrascht , daß Paul Dir von
dieser unangenehmen Affaire noch nichts mitgetheilt hat .

"

Johanna Schwarz , die Heroine des König !. Schauspiel¬
hauses zu Berlin , deren Vertrag in der nächsten Saison abläuft ,
ist auf weitere 5 Jahre der Hofbühne verpflichtet worden ; der
neue Vertrag bedarf nur noch der Kaiserlichen Bestätigung . —
Das Deutsche Theater in Berlin hat FriederikeBog -
ncr für das tragische Rollenfach engagirt . Die Gestaltungskraft
der hochbegabten Künstlerinswird mit derjenigen derWolter ver¬
glichen . — Das Berliner Schauspielhaus bringt in der nächsten
Saison u . A . einen Einakter „Ritter Blaubart " von Bernstein
und ein fünfaktiges Schauspiel „Fides" von einem unbekannten
Verfasser zur Aufführung. — Der Umbau des Walhalla¬
theaters in Berlin zu dem projektirten Barnah 'schen Volks¬
theater soll am 1 . Mai 1888 begonnen werden und am IS . August
desselben Jahres fertiggestcllt sein . Die veranschlagte Bausumme
beträgt 217,000 Mark .

Literatur.
Der große Markgraf und seine elfässifchen Minister.

Eine elsässische Festgabe zur Freiburger Gewerbeausstellung
von Julius Rathgeber . Straßburg i . E . Fr . Bull .

Von dem Gesichtspunkte geleitet , daß die historische Ent¬
wicklung wie die geographischen Verhältnisse Baden und den
Elsaß durch zahlreiche Bande aneinanderknüpfen, wie ja auch der
Rhein die an seinen beiden Ufern wohnenden Volksstämme nicht
trennt , sondern verbindet , hat der Verfasser obiger Schrift cs
unternommen , durch eine elsässische Festschrift die demnächst zu
eröffnende Freiburger Ausstellung zu begrüßen. In
einem kurzen Abriß, aus dem ja naturgemäß wir Badener nichts
Neues erfahren , aber das , was uns altvertraut ist , gern von
fremder Feder bestätigt sehen, das Lob unseres unvergeßlichen, in
der Seele unseres Volkes ewig fortlebeuden Markgrafen und
späteren Großherzogs Karl Friedrich , schildert Pfarrer
Ratbgebcr die gesegnete Regierungszcit dieses gottbegnadeten
Fürsten. Für den Elsässer ist cs dann eine besondere Freude und
Genugthuung , zu zeigen , wie viele um die Neugestaltung unseres
Staatswesens hochverdiente Männer , die Karl Friedrich in den
Rath seiner Krone heranzog , uns der Elsaß geschenkt hat , die
Freiberrn v . Andlaw, Berckheim, Berstett, Gayling und Türck-
hcim . Wir denken , sein Büchlein soll in unserem Lande eine
freundliche Aufnahme finden , wie denn auch Seine Königliche
Hoheit der Großherzog dessen Widmung gnädigst entgegcn-
zunehmcn und dem Verfasser ein vortrefflichesBild Karl Friedrichs
zur Verfügung zu stellen geruhte , das von unserem Landsmann
Krämer in Kehl in Lichtdruck ausgezeichnet vervielfältigt wurde.
Wir wollen nur hoffen , daß , den wohlmeinenden Absichten des
Herausgebers entsprechend, das kleine Buch auf dem linken Rhein¬
ufer eben so gern möge gelesen werden , um auch an seinem Theil
an der durch Natur und Geschichte so nabe gelegten Verbrüde¬
rung der Bevölkerung Badens und des Elsasses erfolgreich mit¬
zuarbeiten. Wir heißen die freundliche Festgabe herzlich will¬
kommen .
Josef Victor von Scheffel , Reisebilder . Mit einem

Vorwort von Johannes Proelß . Stuttgart . , Verlag
von Adolf Bonz u . Co . 1887 . S, gcb. 6 M .

Scheffel 's Freunde haben diese Reisebilder längst gekannt,
aber zerstreut wie sic waren in verschiedenen Zeitschriften, aus
den Jahren 1851 bis 1872 , waren sie für das große Lesepublikum
fast unzugänglich. Und doch spricht Scheffel's Eigenart so herz¬
gewinnend und anmuthend aus diesen Darstellungen zu uns '
Sein durchaus urwüchsiger Humor, seine soliden historischen und
sprachlichen Kenntnisse , sein in jeder Zeile den Dichter von
Gottes Gnaden verratbendes Talent für eine geradezu plastisch
zu nennende landschaftliche Schilderung , sein tiefes Verständniß
für die Eigenthümlichkeit der verschiedenen Volksstämme und
Landesarten , aber auch die Melancholie» die so oft ihm Kopf
und Herz gefangen nahm, das Alles tritt uns aus diesen Blättern
entgegen . Sie führen uns auf Scheffel's Wanderungen mit sich
fort in die Rhätischen Alpen , zu einer Zeit , da Pontresina nur
erst von wenigen auserlesenenNaturfreunden gekannt und geliebt
wurde, in den Hauensteiner Schwarzwald , dessen typische Ge¬

„Wir sprachen vielmehr längere Zeit über Ivan und Paul
überhäufte Deinen Sohn , in dem er einen älteren Freund sieht ,
mit den größten Lobpreisungen , für den ich übrigens auch , auf¬
richtig gesagt , seit dem ersten Augenblicke der Bekanntschaft die
größte Sympathie hege.

"
„Das ist etwas Anderes," erwiderte Gräfin Ronavary , die in

ihrer Ungeduld sich kaum bezähmen konnte , während der alte
Markus heimlich frohlockte und Klementine so sehr mit dem Essen
sich beschäftigte , daß sic von der ganzen Konversation nichts zu
verstehen schien.

Doch die Ecsedy gehörte nicht zu jenen Wesen , welche , wenn
sie sich etwas vorgenommen haben , ihren Plan so leicht aufgeben.

„Martha ist ein sehr schönes Mädchen," sprach sie dann » auf
Klementine blickend ; „ ich habe im Leben kaum ein so interessan¬
tes Gesicht gesehen.

"

„Das ist Geschmacksache," sagte die GrMr Ronavary , „ich
halte sie für eine alltägliche Erscheinung, deren Aeußcres in jeder
Hinsicht ihrer inneren Eigenthümlichkeit entspricht."

„Du hegst Antipathie gegen sie ?"

„Nicht im Geringsten, ich denke ihrer kaum und muß sie wegen
meines Sohnes im Hause dulden , doch kümmere ich mich um sic
so wenig , als ob sie gar nicht existirte."

Der eine Theil von Paul 's Behauptung ist also richtig : die
Ronavarv 's Haffen Martha , dachte Ecsedy , und sie wurde neu¬
gierig , ob in der Charakterschilderung des Mädchens Paul so
treu und wahr gewesen war , wie er das Verhältniß zur Familie
richtig geschildert hatte.

Man sprach nicht mehr über das Thema, und da weder Ivan
noch Martha sich den Abend im Salon zeigten , verabschiedete
sich Gräfin Ecsedy , um den Rest des Abends bei ihrem Sohn e
zu verbringen.

Einige Tage waren vergangen und Paul verließ das Kranken¬
bett , doch konntq er sich aus seinem Zimmer nicht entfernen ; in
Ronavar verliefen die Tage mittlerweile sehr einsilbig.

Fürst Od .tta machte ein einziges Mal einen Besuch bei der

stalten im „Trompeter von Säckingen" die Reise um die Welt
gemacht haben , nach Venedig und in die Tridentinischen Alpen,
in das südliche Frankreich : nach Avignon zu den Palästen der
Päpste , nach Vaucluse in die Fußstapfen Petrarcas , nach der
Dauphinö zur großen Karthause und zuletzt in die Deutschland
wiedergewonnenenGefilde des Elsaß.

Dem verständigen Leser können die autobiographischen Bezeich¬
nungen in diesen Reisebildern nicht entgehen . Johannes Proelß
weist in seinem Vorwort kurz auf diese Bedeutung der vorliegen¬
den Darstellungen hin. In ihrer vollen Wichtigkeit für das
Verständniß des Dichters treten sie uns aber erst an der Hand
der ausgezeichneten Biographie Scheffel 's entgegen , die wir dem
nämlichen Johannes Proelß verdanken und über die wir uns
Vorbehalten , an dieser Stelle demnächst eingehenden Bericht zu
erstatten.

Wir haben schon darauf hingewiesen , daß „Westermaun ' s
Illustriere Deutsche Monatshefte" neuerdings durch die
darin enthaltenen Abbildungen sich besonders auszeichnen . Das
Julihcft wird durch ein trefflich ausgeführtes Portät von Franz
Liszt eröffnet , das zu einem Aufsatze von Adolf Stern gehört,welcher mit warmer Verehrung geschrieben und in jeder Hinsicht
ungemein leseuswerth ist . An novellistischen Beiträgen ist dieses
Heft wieder sehr reich. Es bringt den Anfang einer längeren
Erzählung von Hieronymus Lorm , welche sich „Die beiden Töchter
des Hauptmanns " betitelt . Außerdem befindet sich ein stimmungs¬
volles Strandidhll „Die goldene Zeit" von Heinrich Seidel in
dieser Nummer , und endlich hat Oskar Linke eine recht gefällige
Zugabe : „Amphigeneia" , ein milesisches Märchen , beigesteuert .
Von dem Afrikareisenden Otto Finsch enthält dieses Heft eine
ethnographische Abhandlung über „Kanubau und Kanufahrten
der Marshall - Insulaner " mit interessanten Abbildungen. Ein
Aufsatz über die „ Deutsche Dichtung und die Befreiungskriege"
von Karl Koberstein , eine kurze Skizze von G . Weisbrodt über
das „Neue naturhistorische Museum in Wien" und eine Anzahl
literarischer Notizen bilden den übrigen Inhalt .

Die Zahl der Reformschriftcn über die Methoden des sprach¬
lichen Unterrichtes ist bekanntermaßen schon eine so große geworden,
daß cs natürlich ist , wenn nur die bedeutenderen derselben noch
eine allgemeinere Beachtung in Anspruch nehmen können . Zu
den letzteren dürfen wir die neue Schrift des Prof . vr . I . Bier¬
baum rechnen : „Die analytisch direkte Methode des neu -
sprachliche » Unterrichtes "

. Kassel , Th . Vray, 1887 . Die
Bezeichnung „ analytisch -direkte" Methode bedeutet » wie sich aus
dem Buche ergibt , nur einen Protest gegen unsachgemäße Ver¬
quickung der „ analytischen " mit der alten „ grammatisirenden"
Methode , nicht aber einen Gegensatz zu irgend einer anderen
wirklich „ analytischen" Methode. Gerade die Freiheit der Be¬
wegung für jedes besondere Lehrtalent, gegenüber der Fessel des
todten Buchstabens, gehört ja zu den ersten Grundsätzen und
Hauptvorzügen der „ analytischen Methode" , die den „papiernen
Lehrmeister " in seine Schranken zurückweist. Der Inhalt des
Buches ist folgender : Abschnitt I enthält die historische Einleitung
(S . 5—13 gilt der „Einheitsschule " und weist nach , daß Däne¬
mark, Norwegen, Schweden , Oesterreich -Ungarn » die Schweiz
uns darin bereits vorausgeeilt sind) . Abschnitt H legt die Gründe
dar , die den Verfasser bestimmten , mit seiner neuen Schrift her-
vorzutrcten . Abschnitt III erörtert die Frage : Was heißt analy¬
tisch ? Analytich-synthetisch, oder analytisch -direkt ? Abschnitt IV
bespricht die analytisch -direkte Methode und ihr Verhältniß zur
formalen Bildung . Abschnitt V behandelt die schulgcmäße Vcr-
werthung der Phonetik. Das Schlußwort gibt eine polemische
Zusammenfassung der Mängel der bisherigen Methode im Gegen¬
satz zn der „ analytisch -direkten"

. — Wir empfehlen jedem Freunde
der Reform die Lektüre dieses Buches , und an der Hand der¬
selben die gerechte Würdigung der im Großherzogthum Baden
bereits mit bestem Erfolg an verschiedenen Schulen erprobten
Methode , welche unzweifelhaft einen sehr bedeutsamen Fortschritt
in der Schulreform in sich schließt.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familie ; er verhielt sich gleichgiltig gegen Klementincns Schön¬
heit, Martha erblickte er nicht, doch speiste Graf Ivan jeden Tag
bei ihm , und wenn er zu Hause war , verbrachte er seine ganze
Zeit bei Paul , wo manchesmal Klementine auf kurze Zeit in Be¬
gleitung der beiden alten Gräfinnen erschien und wo man häufig
den alten Grafen Markus zugegen fand , der wenig sprach und
desto mehr beobachtete.

Als der Fürst Ronavar verließ , war Klementine sichtlich bei
schlechter Laune ; die schläfrige Manier des Gastes , seine zur
Schau getragene Gleichgiltigkeit gegen ihre Schönheit ärgerten
sie, am meisten jedoch , daß er ihr geziertes Entgegenkommennicht
zu bemerken schien.

Ihre Mutter war dagegen von diesem vornehmen Besuch ent¬
zückt und im Stillen fragte sie sich, ob der Fürst kein würdigerer
Gatte Klementinens sein würde als Paul ? Doch Fürst Odilla
zeigte sich nicht mehr , und das verletzte Klementinens Eitelkeit
und ärgerte die alte Gräfin um so mehr , als Ivan die Abende
bei ihm zu verleben pflegte , und sie dachte , daß er dadurch den
Fürsten zurückhalte , Ronavar zu besuchen.

„Was ist die Ursache , daß Du täglich bei Odilla speisest ?"
fragte sie eines Tages . „Du solltest ihn eher cinladen, unser
Gast zu sein ."

„ Ich werde es ihm sagen " , erwiderte Ivan gelassen .
Doch der Fürst kam weder zu Mittag , noch des Abends nach

Ronavar , und Ivan setzte seine Besuche täglich fort . Einen Tag
vor Weihnachten wurde Familienrath abgchalten , ob man die
Festtage in der Hauptstadt oder hier auf dem Lande feiern solle.
Zur größten Ueberraschung der Mitglieder stimmte Klementine
für das Letztere , da sie meinte , daß das Feiern eines Festtages
in der Hauptstadt zu spießbürgerlich sei .

„Paul ist soweit hergcstellt , daß er schon nach dem Salon
kommen kann, " sagte Klementine , „und wir laden den Fürsten
Odilla ein , schreiben an Julius und seine Frau und verleben ein
so fröhliches und angenehmes Fest, wie es nur möglich ist."

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
Vom Waarenmarkte. (Frkf. Ztg. ) Die Periode der Woll-

märkte ist gegenwärtig in vollem Gange . In nahezu ununter¬
brochener Reihenfolge wurde während unseres heutigen Berichts¬
abschnittes eine Anzahl jener Märkte abgehalten, in deren Ver¬
lauf die zuversichtlichere Stimmung deutlich hervortrat , deren
Ausbreitung den Verkehr auch auf anderen Gebieten unseres
Referates günstig beeinflußt. Neben der im Allgemcmen ge¬
besserten Bedarfsfrage hat zur Belebung der Umsätze indessen
auch die Thätigkeit der Spekulation erheblich beigetragen, deren
Interesse namentlich für Kaffee und Spiritus andauerte und in
minder ausgedehntem Maße während der abgelaufenen Berichts¬
woche auch Zucker und Kupfer sich zuwendete . Getreide be¬
kundete überwiegend matte Preistendenz , zu welcher willigeres
Angebot des mit Vorräthen noch reichlich versehenen Auslandes
und die von fortgesetzt günstigem Witterungsverlaufe weiter ge¬
besserten Ernteaussichten Anlaß boten . Spiritus hat an den
inländischen Märkten die vornehmlich von Gewinnrealisationen
zeitweise unterbrochene Preissteigerung wieder ausgenommen.
Rüböl begegnete vermehrter Nachfrage , welcher die Preise
mäßige Besserung verdanken . Leinöl erlangte nach eingetre¬
tener Ermattung wieder festere Haltung . Olivenöl blieb
ziemlich unverändert . Cottonöl bedang etwas höhere Noti -
rungen . Terpentinöl wurde williger abgegeben . Talg
undPalmLl blieben preishaltend. Cocosnußöl wurde bei
wenig veränderten Notirungen für spätere Lieferung mehr be¬
achtet . Schmalz zeigte etwas gebesserte Tendenz. , Petro¬
leum zeigte zwar etwas festere Tendenz , doch blreb mäßige
Preissteigerung nicht voll bebauptct. ,

Kaffee unterlag an den Terminbörsen heftigen Preisschwan¬
kungen , in welchen nach starkem Rückgang schließlich wieder kräf¬
tige Erholung sich einstelltc . Zucker stand in regemVerkehr , zu
dessen Belebung auch spekulative Kauflust beigetragen hat. Kakao
stand bei wenig veränderten Preisen in trägem Verkehr . Thee
wurde zu thcilweise etwas abgcschwächten Preisen umgesetzt. Reis

bewahrte stetige Haltung . S alp et er , blieb unbelebt. Pfeffer
hat bei belebtem Handel weiter im Preise angezogen . Indigo
begegnete in Erwartung der in London bevorstehenden Auktionen
schwacher Nachfrage. Jndiarubber behauptete in ruhigem
Geschäft ziemlich stetige Notirungen . Schellack sowieChinin
waren wenig gefragt und im Preise nachgebcnd . Hopfen be¬
dang für gute Qualitäten festere Notirungcn . Tabak bewahrte
überwiegend feste Preishaltung . Leder sowie rohe Häute
und Felle erfuhren wenig Veränderung . Baumwolle erlitt
mäßigen Preisrückgang . Wolle begegnete sowohl in den Auktio¬
nen in London als auch an den im Jnlande abgehaltenenMärkten
bei überwiegend fester Preistendenz reger Kauflust . Jute be¬
hauptete den jüngst etablirten Preisaufschlag und wurden nament¬
lich schwimmende Landungen aus neuer Ernte gut beachtet.
Seide gab unter dem Anprall der neuen Produktion im Preise
etwas nach , doch fanden ermäßigte Offerten meist willige Auf¬
nahme. Kohlen fanden andauernd ziemlich regen Absatz , in
welchem namentlich guter Bedarf für Kokes hervortrat , deren
Preise weitere Befestigung annahmcn. Von Metallen war
vornehmlich Kupfer in Folge der gebesserten statistischen Lage
mehr gefragt und höher , Zinn notirt nach anfänglicher Wcrth-
befcstiaung etwas schwächer ; Blei matt und niedrig , Silber ,
Quecksilber und Zink schließen kaum verändert , Eisen war nur
an einzelnen Märkten etwas gebessert.

Köln , 30 . Juni . Weizen lovo hiesiger 20 .— , loco fremder
20 .— , per Juli 17 .85 , per Novbr . 17.— . Roggen >oo«
hiesiger 14 .50 , per Juli 12 .25, per Novbr . 12 .95 . Rüböl loco
mit Faß 26 .40, per Oktbr . 25 .80 . Hafer loco 11 . 75.

Bremen , 30. Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 6 .— . Schwach. Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 30. Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Rafsin ., Type weiß , disvon . 15V« . Behauptet .

Paris , 30. Juni . Rüböl Per Juni 56 .50, per Juli 56 .20,
per Juli -Aug. 56 .50, per Sept .-Dezember 57 .50. Matt . —
Spiritus Per Juni 43 .50 , per Scpt .-Dez . 40 .50 . Matt . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Juni 32 .80 , per Ökt.-Jan .

33.50. Still . - Mehl , 12 Mk . , per Arni 54.50 , per Juls -
54.60 , per Juli -Aug. 54 .80-, per Sept .-Dez. 52 .90 . Fest . —
Weizen per Juni 25 .—, per Juli 25 .— » per Juli -Aug. 24 .90,
per Sept .-Dez. 23.70 . Fest . — Roggen per Juni 15.— , per
Juli 14 .40, per Juli -August 14.—, per Sept .-Dezember 14.10.
Süll . — Talg , disponibel, 54 .— . Wetter : bedeckt .

New - Uork , 29 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6°/, , dto . in Philadelphia 6V» , Mehl 3.50 nom. , Rother
Winterweizen 1 .—, Mais (old mixed ) 46 ' /, , Havanna -Zucker 4V«„
Kaffee , Rio good fair 17' /«, Schmalz (Wflcox) 7 .—, Speck nom.^
Getreidefracht nach Liverpool 2 '/s.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B . » dto . nach dem Continent — B .

Paris , 30 . Juni . Wochenausweis der Bank von
Frankreich , gegen den Status vom 23. Juni . — Äktiva.
Baarbestand in Gold — 2,400,000 Fr . , Baarbestand in Silber
— 1,492,000Fr . , Portefeuille -j- 149.040,000Fr . , Vorschüsse auf
Barren 1- 5,433,000Fr . Passiva . Banknotenumlf . -i- 92,046,000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private -k- 10,144,000 Fr . / Gut¬
haben des Staatsschatzes -l- 39,531,000Fr . , Zins - und Diskont-
erträgc 723,000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 86,82.

London,30 . Juni . WochenausweisderBank vonEngland
gegen den Ausweis vom 23 . Juni .

vtalreserve
Notenumlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Privatguthaben
Staatsschatzguthabcn
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

' Pf . St .,
IM . St . ,

14,1»2 .000
24,954,000
23,336,000Pf . St .,
20,509,000Pf . St . ,
24,799,000Pf . St . ,

7,932,000Pf . St . ,
12,721,000Pf . St . ,
15,840,000Pf . St . , . .

rozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 43 Prozent
gegen 47V- in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 132Mll .
gegen di« entsprechende Woche des Vorjahres 3 Mill . Abnahme.

Schiffsbericht der Red Star Linie Antwerpen. „Noordland"
von Antwerpen am 29 . Juni in New- Aork angekommen .

— 1,058,000°°'
T 662,000
— 396,000
-P 1,655,000
— 1,012,000
-l- 1,927,000
— 1,125,000
-s- 300,OM

"
Hefte Redukti -nSv-rKllniff «: 1 Thlr . — S Rmk., 7 Gulden siidd. und Holland.

— IS Rmk. 1 Gulden ö, W. — L Rmk., 1 Franc - 80 Pfg.

StaatSpapiere .
Frankfurter Kurse vom 30 . Juni 1887. i rira

100 .—
103 .30
104 .90

105 .—
106 .10

Baden 3 '/- Obligat .
» 4 ,
. 4 „ —
. 4 Obl . v . 1886 M

Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl . M .
Preußen 4V- "/->Cons . M .

„ 4 °/, Consols M . 106 —
WtbgK'/zObl . V. 78/79 M . 106 .10

, 4 Obl . v. 75/80 M . 104 .50
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90 .40

, 4'/« Silberr . l . 65 .90
4V« Papierr . fl. 64 .80

5Papierr . v. 1881 77.30
81 .60
98 .—
94 .50

106 .—

Ingarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
>°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
stußland 5 Obl . v . 1862 ^

„ 5Obl . v.1877M .
„ 51I. Orientanl . PR .
„ 4 Cons . v . 1880 R .

98 —
55 .50
82.70

80 .40°Elis .Il .Em .Linz -B .Slbr .fl.
Gottl ' 'Serbien 5 Goldrente > . -

Schweden 4 in M . 103 .80 4 Gotthardbahn Fr ,
Span . 4 Auländ . Rente 67 .20 5 Böhm . West-BahnP
Schw . 4°/oBernv . 1880Fr . 103 .60
Egypten 4 Unif. Obligat . 75 .20

Bank-Aktie«.
4Vs Deutsche R .-Bank M . 136 .10
4
5
4
4
5
5
4

, adische Bank Thlr . 111.90
Basler Bankverein Fr . 157 .30
Darmstädter Bank fl. 137 .10
Disc .-Kommand. Thlr . 197 .70
Franks. Bankver. Thlr . — .—
Oest . Kreditanstalt fl . 225 ' /«
Rhein . KreditbankThlr . 119 .80

5 D . Effekt - u . Wecksel-Bk.
40 "/o einbezahlt Thlr . 119 .

Eisenbahn-Aktie«.
eidelberg -Speier Thlr . —.
eff. Ludw .-Bafn Thlr . 96 .10
eckl . Frdr .-FranzM . 136 .60
Pfälz , Max -Bahn fl. 133 .80
fälz. Nordbahn fl. 103 .—

Elisabeth Pr .-Akt. fl.

5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.
5 Oest.Süd -Lombard fl.
5 Oest.Nordwest fl.
5 „ „ 1>it .8 . fl .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn-Prioritäte «.

_ z-r! , ,
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . I -it , L . fl.
5 Oest.Nordw . I-it. 8 . fl.
4 Vorarlberger

.Gold
68.10

3 Raab -Oedenb .Eben
ei M .

4 Rudolf (Salzkgut ) i.Gold
steuerfrei 1M.103V-Cölu

6 Buffalo N .-Y. u. Phil . 4 , , ,
Cons. Bonds _ 108 .50 4 Badische

6 SouthernPacificofC . lbl. 110.
102 .— 5 Gotthard IV Ser . Fr . 105 .
223V« 4 „ „ 102 .
164V- 4 Schweiz. Centtal 103.
180V« 5 Süd -Lomb . Prior , fl . IM .
67 ' /« 3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 58 .
27V- 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 106 .

135 ' /, 3 dto . I— VIIIL . Fr . 80 .
149V» 3 Livor. lüt . O , vl u . V2 Fr . 66.

5 Toscan . Centtal Fr . IM .
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 104 .

Pfandbriefe .
4RH . Hhv.-Bk.-Pfdbr . - .
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

Verl, ä lio M . —.
4 dto . „ älMM . 102 .40
4V-Oest,B, -Crd .-Anst .fl . - .
5Ruff .Bod .-Cred.S .R . 95 ,
4°/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .

- so Pfg„ i P,d. Sv Rmk., 1 Lollar --- « Rmk. SS Psa ., 1 Lilber.
ruöel — g Rmk. 20 1 Mark Banko — r Rmk. 50 Pfg .

1M .70
67 .50

107,
85 .10
84.
73.

BerztnSltche Loose' -Mind .Thlr . 1M 130 ,
IM
IM

136 ,
135 ,

80 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 122 .50
60 OOldenburgerThlr . 40 — .—
— !4Oesterr.V.1854fl . 250 110 .90" 5 „ v .1860 „ 5M — .—

4Raab - GrazerThlr . IM 97 .M
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Braunschw.Thlr .20-Loose 95.90
Oest.fl .1M-Loofe v . 1864 271 .40
Oesterr.Kreditloosefl. IM
von 1858 — .—

Ungar .Staatsloose fl . IM 213 .40
Ansbacher fl .7- Loose 32 .—
Augsburger fl .7-Loose 28 .90
Freiburger Fr .15-Loose —.
Mailänder Fr . lO-Loose 16 .20
Meininger fl .7-Loose — .—

M Schweb. Thlr .-10-8oose 64 .60
60 Wechsel «nd Sorten .

Paris kurz Fr . IM 80.65
50 Wien kurz fl. IM 160 .45
40 Amsterdam kurz IM fl . 168 .70
20 London kurz 1 Pf . St . 20.35

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr . -St . 16 .15
Souvereians 20.27
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktte«.
4Karlsruher Obl . v . 1879
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ 104 .50
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .137 .—
Karlsruh .Maschinenf . dto. 124,30
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 77 .30
3VgDeutsch .Phön .20 °/oEz. 134 .50
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,

bez. Thl . —
5 Westeregeln Alkali — .—
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Änl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Franks .Bank .Discont

Tendenz : —.

108,50

3°/o
3°/°

Badischer Schwarzwald. 21VS
Gasthof UN- Penfion MM11

«ff über dem Meer.
er".

10000 M .

800 M .

IV- Stunde von der Bahnstation Neustadt ( Hölleuthawahn ) entfernt.
Prachtvolle, völlig geschützte Lage. 50 Schritte Entfernung von den herrlichsten
Tannenwaldungen dicht umschlossen . Bequeme Spazierwege . Wundervolle
Alpenaussicht in unmittelbarer Nähe . Schöne , geräumige, 3 w hohe Zimmer,
Speisesaal . Gute Küche , reine Weine , warme Kuhmilch zu reder Tageszeit .
AufmerksameBedienung, mäßige Preise . ^ ,

E .942 .4 ._ Der Eigenthnmer : ^ <1.

Verkauf eines Geschäftshauses und
W

'
Aus der Konkursmasse des verstorbenen Kaufmanns

Alovs Beck dahier werden öffentlich versteigert
Dienstag den 5 . Juli 1887 , Bormittags 11 Uhr,

im Rathhause dahier :
1 . L.-B .-Nr . 323 . 2,43 a Hofraithe im

Ortsetter , mit einem zweistöckigen Wohnhaus
mit Balkenkeller und Magazin , neben Karl

Klotz , Joses Strickler Erben und Crispin
Herbstrith , taxirt . . .

2 . L .-B .-Nr . 3455 . 34,52 a Reben und
Rain in der Hohkinzig , neben Sigmund Blank ,
Güterweg und Heinrich Gackle , taxirt . .

3 . Die Anteilscheine Nr . 21 und 44 der Gesellschaft
zur Herstellung einer Fuhrwerkswaage dahier .

Das Wohnhaus liegt in bester Geschäftslage hiesiger
Stadt , ist in gutem baulichen Zustande und zum Betrieb
eines Manufactur - und Specereiwaarengeschäftes neu ein-

^ ^
Mittwoch den 6 Juli 1887 und die

folgenden Tage,
jeweils Morgens 8 und Mittags 2 Uhr beginnend , im
Ladenlokale , in passenden Abteilungen : das Lager in

Manufactur - u . Specereiwaären sammt Laden - , Comptoir -
und Magazins -Einrichtung , darunter ein Kassenschrank.

Mit dem Verkauf der Manufacturwaaren wird am
Mittwoch begonnen und derselbe am Donnerstag fortgesetzt ;
die Specereiwaaren und Geschäftseinrichtungen kommen am

Freitag zum Ausgebot .
Die Bedingungen werden je vor der Versteigerung be¬

kannt gemacht . Auswärtige Steigerer haben sich durch
legale Vermögenszeugnisse auszuweisen oder für den Kauf¬
preis Sicherheit in curssähigen Papieren zu leisten .

Ettenheim , den 25 . Juni 1887 .
Der Konkursverwalter :

Ernst Castorph, Notar.

G .94 .2. Oberacher «.

Mirhlen-Bersteigerimg.
Aus der Verlassenschaft des Otto Bebrle , Mühl¬

steinfabrikant in Renchen , werden der Erbtheilung wegen
am Dienstag dem LS. Jnli l. I . , Nachmittags S Uhr,

im Gasthaus „ zum Rebstock" in Oberachern folgende Liegenschaften auf der
Gemarkung Oberachern öffentlich zu Eigenthum versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungsvreis oder mehr geboten wird :

L.B . Nr . 75. 71 Ar 93 Meter Hofraithe , Gemüsegarten , Wiese und
Ackerland , mit auf der Hofraithe befindlichem, neuerbauten, dreistöckigen Mahl¬
mühlengebäude nnt der unten näher beschriebenen ! Einrichtung , zweistöckigem
Wohnhaus mit Zimmeranbau , besonders stehendem zweistöckigen Magazin¬
gebäude , sowie besonders stehender Scheuer und Stallung ;

Anschlag . . . . vterzigtansend Mark — 40,00 « M .
Die Mühle liegt 25 Minuten von der Eisenbahnstation Achern entfernt

und ist nach dem neuesten System für Handelsmüllerei eingerichtet , bestehend in
vollständiger Fruchtputzerci- , Spitzerei - Anlage , vollständigem Schrotsystem,
Auflöswalzenstuhl , Weiß- und Kleiengänge , Gries - und Dunstpützmaschinen
und den zum Betriebe nöthigen Elevator und Chlindersystemen .

Der Betrieb geschieht ausschließlich durch die 12—15 Pferdekräfte starke
Wasserkraft vermittelst eines Zuppinger Wasserrades.

Da in der ganzen Umgegend sich weiter keine Handelsmühle befindet , so
dürfte einem jungen strebsamen Manne hiemit die beste Gelegenheit zur Grün¬
dung eines rentablen Geschäftes geboten sein .

Auswärtige Steigerer und Bürgen haben durch beglaubigte Zeugnisse sich
über ihre Vermögensverhältnisse auszuweisen. Steigerungsbedingungen können
auf dem Rathhause in Oberachern emgesehen werden .

Oberachern, den 22 . Juni 1887 .
Bürgermeisteramt.

Baumann . Wolf .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

- G . 172 .1 . Nr . 5238 . Neustadt . Dem
Krankenhausfonds Lenzkirch (Unter-
lenzkirch) wurden am 4. Juli 1881 mit
staatlicher Genehmigung von der Ge¬
meinde Unterlenzkirch 730 QMtr . Acker¬
feld vom sog . Erbsacker am Ssmmer -
berg, Gemarkung Lenzkirch, einerseits
an die Straße , anderseits an den Orts¬
weg, östlich an die Gemeinde Unterlenz¬
kirch , westlich an die GemeindeLenzkirch
grenzend , durch Schenkung zu Eigen¬
thum überlassen.

Seinem Anträge zufolge werden nun
alle Diejenigen, welche an dieser Liegen¬
schaft in den Grund - u . Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbandeberuhende Rechte zu haben ver¬
meinen, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf

Samstag den 29 . Oktober 1887 ,
Vormittags 9V« Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Neustadt, den 25 . Juni 1887.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
Der Gerichtsschreiber:

Zirkel .
Berschollenheitsverfahren.

G . 129 . Nr . 6844 . Triberg . Das
Großh . Amtsgericht hat unterm Heu¬
tigen beschlossen: Der am 15. Februar
1840 gcbornc Mathias Weifser vo^
Reichenbach wird , da das mit diessei¬
tigem Beschluß vom 1 . Mai 1885 , Nr .
4674 , angcordnete Ermittelungsverfah¬

ren ergednißlos war , für verschollen cr-
klärt und werden dessen muthmaßlichen
Erben gegen Sicherheitsleistung in den
fürsorglichen Besitz seines Vermögens
eingesetzt.

Triberg , den 22. Juni 1887 .
Der Gerrchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kopf .
G .169 . 1 . Nr . 8810 . Sinsheim .

Durch Beschluß Gr . Amtsgerichts Hier¬
selbst vom Heutigen , Nr . 8754 , wird
Schuhmacher Franz Philipp Winter¬
bauer von Sinsheim für verschollen
erklärt.

Zugleich wird dessen Tochter Elise
Wmterbauer in den fürsorglichenBesitz
des Vermögens des Verschollenen gegen
Sicherheitsleistung eingewiesen .

Sinsheim , den 27 . Juni 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

Erbeiuwcisunaen.
G .167 . Nr . 8456 . Vrllingen . Gr .

Amtsgericht Villingen hat heute be¬
schlossen:

Nachdem auf die diefseit. Verfügung
vom 5 . Mai d . I . , Nr . 6017, keinerlei
Einsprache erhoben wurde , wird die
Witwe des Landwirths Joh . Müller
von Kirchdorf , Creszcntta , geb . Ste -
binger, in Besitz und Gewähr der Ver-
lasienschaft ihres 's Ehemannes Ange¬
wiesen .

Dies veröffentlicht :
Villingen, den 26 . Juni 1887 .

Der Gerichtsschreibcr:

G .166.1. Nr
*

9707? Bruchsal . Die
Witwe des Schmieds Johann Paul
Becker , Julie , geb . Tröger in Bruch¬
sal, hat um Einweisung in Besitz und

Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattaegeben,
sofern nicht innerhalb vier Wochen
Einwendungen hiegegen erhoben werden .

Bruchsal, den 30. Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrerber:
Rissel .

F .993 .3. Nr . 3233. Bühl . Großh .
Amtsgericht hat unterm Heutigen ver¬
fügt : Josefa , geb. Ruschmann m Ulm,
Witwe des im Februar d . Js . verstor¬
benen Landwirths Franz Xaver Götz
von dort , sucht um Einsetzung in die
Gewähr der Verlassenschaft des Ver¬
storbenen nach . Einsprachen sind

innerhalb zwei Monaten
dahier zu begründen.

Bühl , den 11. Juni 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
G . 79 .2 . Nr . 17,865 . Pforzheim .

Die Witwe des Bäckermeisters Gottlieb
Friedrich Rentschler dahier hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .
Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen 6 Wochen geltend zu machen .
Pforzheim , 18. Juni 1887 . Der Ge¬
richtsschreiber des Großh . Amtsgerichts :

Rittelmann .
G . 20 . 3 . Pfullendorf . Schuster

Josef Eisele Witwe , Aloise , geborne
Zipfel in Pfullendorf , hat um Einwei¬
sung in die Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn'

mcht binnen 4 Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird . Psul -
lendorf, den 16. Jnni 1887 . Gr . Amts¬
gericht . Der Gerichtsschrciber: Reich .

Strafrechtspflege .
Ladung.

E .980 . 1 . Adelsheim .
Der 26 Jahre alte Reservist Johann

Georg Baumann , Landwirth von
Hohenstadt, und

der 26 Jahre alte Reservist Johann
Andreas Schwab , Dienstknecht von
Sennfeld ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandcrt
zu sein , —

Übertretung gegen 8 360 Nr . 4
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 16 . September 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Adels¬
heim zur Hauptverhanolung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirksommando zu Mosbach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Ädelsbeim, den 29 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Erbacher .

Druck und Verlag der G. Braun ' sche « Hofbuchdrnckerei.
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